
 

 

Hinstorff-Sachbuch über den Berufsstand der Seefunker  

Die Stimme und das Ohr des Schiffes 

Rostock, 07. September 2011 – Bevor es Satellitentechnik gab, 
ermöglichten Seefunker mithilfe von Telegrafen an Bord die 
Kommunikation der Schiffe untereinander und mit den 
Küstenfunkstellen. Bei Hinstorff erscheint mit dem Sachbuch 
Seefunker erinnern nun ihr spannendes Vermächtnis. 

100 Jahre lang waren die Telegrafisten fester Bestandteil der 
Schiffsbesatzungen. Sie sorgten dafür, dass Schiffe ihre genaue 
Position durchgeben, vor Gefahren warnen und gewarnt werden oder 
auch Nachrichten an die Lieben daheim übermitteln konnten. 
„Kopfschmerzen habe ich oft gehabt, aber gelangweilt habe ich mich 
nie“: Seefunker aus der Handelsschifffahrt, der Fischerei und von den 
Küstenfunkstellen erinnern sich in diesem Erzählband an besondere 
und dramatische Ereignisse, an Wetterkapriolen, technische 
Innovationen und Improvisationen. Ihre Geschichten reichen vom 
Bordalltag mit schal gewordenem Biervorrat über Anekdoten 
ausgebüxter Mannschaftsmitglieder bis hin zu eindrücklichen 
Schilderungen, zum Beispiel vom Schiffsunglück der MS 
BRANDENBURG. Sie spiegeln große geschichtliche Zusammenhänge 
und Ereignisse wider, wie die Ölkrise von 1973, und die besonderen 
politischen Bedingungen, unter denen die DDR- Schifffahrt stattfand.   

Die Erzählungen ergänzen die Reihe der maritimen Erinnerungsbände 
bei Hinstorff, in der bereits Kapitäne erzählen, Schiffsingenieure 
berichten sowie aktuell Bootsleute erzählen erschienen sind. Jeder Band 
verfügt über ein maritimes Glossar. 
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DER VERLAG Mit mehr als 500 lieferbaren Titeln und jährlich rund 40 Novitäten bietet der traditionsreiche Hinstorff Verlag in 
Rostock ein anspruchsvolles Programm in den Bereichen Bildband, Sachbuch, Maritimes, Belletristik, Kochbuch, Kinder- und 
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